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berichtiget werden muß, die übrigen Neunzehntel
aber in Schulden t Lilgungs - Kasse * Papieren be,

zahlt werden können. Die Hohe- und Mitteljagd
auf der GuthS- Feldmark wird von diesem Verkauf
aue beschieden. und bleibt zur Benutzung Unserer

Jagd- und Forstbcdienten rcservirt. Die Tradition
des Guths wird gleich nach Unserer Höchsteigenen
Genehmigung des Zuschlags und naivem von dem

Käufer die erste Zahlung geschehen ist, erfolgen.
Die Einsicht der Kaufdedingungen kann 3 Wochen
vor dem Termine in der Kammer-Registratur ge

schehen, auch werden solche abschriftlich für die Ge
bühr mitgetheilet. Gegeben auf Unserer Festung
den 16. Juli 18^2. ...

Ad Mandatum Serenissimi proprium.

Herzoglich Mecklenburgische Kammer.
W. Brüning.

19. Freitag den 7. August cur. Vormittags Io Uhr

wird das hiesige städtische Brauhaus sammt den
Inventarium als einer 14- Ohm haltenden kupfer
nen Pfanne, den gehörigen Bülten und andern Ge-

räthschaften alles vollständig und in brauchbarem
Stande, wovon der Einsatzpreiß auf 997 Rthlr.
is Egr. bestimmt ist, auf der Mairie dahier öffent
lich und meistbietend verkauft werden. Kauflustige
mögen die übrigen StcigerungS-Bedingnisse inzwi
schen oder im Termine daselbst einsehen und anhö
ren, und wird der Zuschlag mit Vorbehalt der Prä

fekturgenehmigung sogleich ertheilet werden.
Der Maire des Kantons Fritzlar,

A p p e l i u e.

Verpachtungen.
1. Kassel. IndemaufFreitag den 14.August d.J.

Vormittags 10 Uhr auf der Mairie abzuhaltenden
VersteigerungS-Termin, sollen folgende städtische
Nutzungen öffentlich an den Meistbietenden verpach
tet werden: I) das Nebenhaus an der Mairie, be

stehend auS dem Erdgeschoß und drei Etagen; 2)
die Wohnung unter den Arkaden, bestehend auS
mehrern Piecen, wie solche der Buchhändler Herr
Rabe bisher in Pacht gehabt, vom 1. Oktober d I.;
3) die Boutique Nro. y. am Marstaller-Platz,
welche Dubius bisher benutzt, vom 1. Dezember
d.J.; 4) das dießjährige Obst von den städti
schen Pflanzungen vor dem Frankfurther und Hol
ländischen Thor. Die Pachtlustigen können die Be
dingungen unter welchen obige Gegenstände über,
lassen werden, vor dem gedachten Termin jeden
Vormittag auf der Mairie einsehen. Den Zosten
Juli 1812. Der Maire der Residenz,

Freih. v. Canstein.

Logis in Kassel zu v er miethen:

I. In der Frankfurter Straße, Nr. 47, ein geräu
miges Logis in der ersten Etage auf Michaeli.

2. Am Gouvernementsplatz, Nr. 112, Stube, Kam
mer, Küche und Holzplatz; auf Michaeli.

Z. Elisabetherstraße, Nr. 23z, ein Logis, bestehend
aus 2 Stuben, 3 Kammern, Küche uno Holzstall auf
Michaeli, ohne Meublcs; sodann in demselben
Hause i Logis aus Stube und Kammer bestehend,

mit Meub&gt;es von Anfang August; auch kann auf
Verlangen ein Pferdestall dabei gegeben werden.

4. Auf dem Markt, Nr. 635, eine Stube und Kammer
in der 2 sogleich.

5. Nr. 813, ein Logis, bestehend aus 2 Stuben, r

Kammern und einer Bodenkammer, Küche und Holz-
platz; sogleich oder auf Michaeli.

6. In der Dionisienstraße, Nr. n8, eine Stube,
Kammer und Küche, vornauö, nebst Holzplatz und
Keller; auf Michaeli.

7. In der Frankfurterstraße, Nr. 44, eine Etage.
8 Zwei meubiirte Zimmer für Meßfrequentanten, nicht

weit vom Mcßhause, zubilligen Preisen. Nähere
Nachricht gibt die Waifenhausbuchdruckeret.

9. Ern Logis für eine einzelne Person mit Meubles
wo die Aussicht in einen schönen Garten ist, beim
Herr Sattler Braun Nr. 1149 hiutenaus.

10. In der Napoleonsstraße in 129; ist die zweite
Etage zu vermiethen besteht in einer tapezirten Stube
Kammer, Küche und eine Stube hinienaus und
Platz für Holz auf Michaeli oder sogleich.

11. Vor der Schlacht bet der Wittwe Bauern ein Logis,
Etüde und Kammer mit MeubleS.

12. Bei Johann Heinrich Escherich Felixstrase Nr. 792
die 2te Etage. ^

13. In der holländischen Straße Nr. 559 die dritte
Etage, besteht in 2 Stuben, 1 großeKammer, Küche

einen großen Gang, Platz für Holz wie auch einen
Keller auf Michaeli.

14. Am Markt Nr. 721 eine Treppe hoch, ein Logis,
. besteht in einer Stube, Kammer, Küche und ein

Saal welcher zu einer großen Werkstelle schicklich ist
auf Verlangen kann noch eine Stube dabei gegeben
werden; sogleich oder auf Michaeli.

15. Bei dem ehemaligen Rathhauß Nr. 799 im Hau
randischen Hause in der ersten Etage eine große
tapezirte Stube, nebst Kammer und Küche auf
Michaeli.

16. In der untersten Königestraße Nr. I149 ein Logis
besteht in 2 Stuben, 2 Kammern, eine Bedientenstube '

mit Meubles, sogleich oder künftigen Monat.
17. In der Elisabetherstraße bei Hvfschreiner Srebrecht

2 Logis die Aussicht nach dem Paradeplatz, besteht
jedes in 2 tapezirten Zimmern Küche und Bedienten,
Stube mit Meubles.

18. Bei Geo^ Schaumburg vor dem Frankfurthcr
Thor sind 2 Stuben, 2 Kabinets, Küche, Keller
und Hvlzplatz ohne Meubles; sodann eine Stube
und Kabinct an der Chaussee mit Meubles; sogleich
oder auf Michael».

19. In der Dtouisierstraße ehnweil der Hauptwache,
Nr. ho, eine Treppe hoch, 2 Stuben vvrnaus und


